Lesefassung der Stral3enreinigungssatzung der Gemeinde Westerau
Stand: 19. Januar 2009, 1. Anderung

Satzung
Uber die StralRenreinigung in der

Gemeinde Westerau

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28. Feb-
ruar 2003 (GVOBI. Schl.-H. 2003, S. 57) und des § 45 des Stral3en- und Wegegesetzes des
Landes Schleswig-Holstein (StrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Novem-
ber 2003 (GVOBI. Schl.-H.2003, S. 631) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretung vom 19. Januar 2009 folgende 1. Anderungssatzung erlassen:

§1
Reinigungspflicht

Alle 6ffentlichen StralRen (88 2, 57 StrWG, 8§ 1 BundesfernstralRengesetz) innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage (8§ 4 Abs. 1 Satze 2 und 3 StrWG ) und die folgenden StralRen aul3er-
halb der geschlossenen Ortslage:
Scharberg: Haus-Nr. 1 - 3,
Wulmenau: gerade Haus-Nr. 2 - 8 und 18 - 32

ungerade Haus-Nr. 1 - 3und 9 - 13
sind zu reinigen.

§2
Auferlegung der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht wird flr folgende Strafl3enteile

a) die Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als Parkplatz fir Kraftfahrzeuge
besonders gekennzeichnet sind

b) die begehbaren Seitenstreifen,

c) die Radwege, auch soweit deren Benutzung fur FuRganger geboten ist,

d) die FuRgangerstralien,

e) die Rinnsteine (mit Ausnahme an der B208),

f) die Grében,

g) die Grabenverrohrungen, die dem Grundsticksanschluss dienen,

h) die als Parkplatz fur Kraftfahrzeuge besonders gekennzeichneten Flachen,

in der FrontlAnge der anliegenden Grundstiicke den Eigentimern dieser Grundsticke
auferlegt.

(2) Anstelle des Eigentimers trifft die Reinigungspflicht



(3)

a) den Erbbauberechtigten,
b) den Niel3braucher, sofern er unmittelbaren Besitz am gesamten Grundstiick hat,

¢) den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebaude zur Benutzung
Uiberlassen ist.

Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht personlich zu erfullen, so hat
er eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.

(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung gegen-

(1)

(2)

(3)

(4)

()

(6)

Uber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle Gber-
nehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange wirksam, wie die
Haftpflichtversicherung fur den Dritten besteht.

§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

Die zu reinigenden StraRenteile sind an jedem Sonnabend und an jedem Werktag vor
gesetzlichen Feiertagen in der Zeit vom 01. April bis 30. September bis 19.00 Uhr und in
der Zeit vom 01. Oktober bis 31. Mérz bis 17.00 Uhr, zu saubern und von Unkraut zu be-
freien.

Die Einlaufe in Entwasserungsanlagen und die dem Feuerldschwesen dienenden Was-
seranschlisse sind jederzeit sauber und von Schnee und Eis frei zu halten. Einer mit der
Reinigung verbundenen Staubentwicklung ist bei frostfreier Witterung durch Sprengen
mit Wasser vorzubeugen.

Im Ubrigen richten sich Art und Umfang der Reinigung nach den értlichen Erfordernissen
der offentlichen Sicherheit und Ordnung.

Die Gehwege sind bei Glatteis mit abstumpfenden Stoffen zu bestreuen. Nach 20.00 Uhr
entstehendes Glatteis ist bis 8.00 Uhr des folgenden Tages, in der Zeit von 8.00 Uhr bis
20.00 Uhr entstehendes Glatteis ist so oft wie erforderlich unverziglich zu beseitigen;
dies gilt auch fur Glatte, die durch festgetretenen Schnee entstanden ist.

Schnee ist in der Zeit von 8.00 bis 22.00 Uhr unverziiglich nach beendetem Schneefall
zu entfernen, nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bis 8.00 Uhr des folgenden Tages.

Die Gehwege sind in einer fir den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee
frei zu halten und bei Glatte zu streuen. Auf den mit Sand, Kies oder Schlacke befestig-
ten Gehwegen ist nur Glatte zu beseitigen; jedoch sind Schneemengen, die den Ful3-
géngerverkehr behindern, unter Schonung der Gehflachen zu entfernen.

Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn grenzenden Drittel des Gehweges oder
einem Seitenstreifen zu lagern. Wo dies nicht mdglich ist, kbnnen Schnee und Eis auch
auf dem Fahrbahnrand gelagert werden. Der Fahr- und Fuf3gadngerverkehr darf hier-
durch nicht gefahrdet werden.

Von anliegenden Grundstucken darf der Schnee nicht auf die Stral3e geschafft werden.

Gehwege im Sinne der vorstehenden Absatze sind alle Stral3enteile, deren Benutzung
durch Ful3ganger geboten ist.



§4
AulRergewdhnliche Verunreinigung von Stral3en

Wer eine oOffentliche StralRe Uber das ubliche Mal3 hinaus verunreinigt, hat die Verunreini-
gung ohne Aufforderung und ohne schuldhafte Verzégerung zu beseitigen; andernfalls kann
die Gemeinde die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Unberihrt bleibt
die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm
dies zumutbar ist.

§5
Grundstlicksbegriff

(1) Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist ohne Rucksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach dem Be-
wertungsgesetz bildet.

(2) Als anliegend im Sinne dieser Satzung gilt auch ein Grundstuck, das durch einen Gra-
ben, eine Bdschung, einen Griinstreifen, eine Mauer oder in dhnlicher Weise vom Geh-
weg oder von der Fahrbahn getrennt ist, gleich, ob es mit der Vorder- bzw. Hinterfront
oder den Seitenfronten an einer Stral3e liegt, das gilt jedoch nicht, wenn ein Gelande-
streifen zwischen Strafe und Grundstiick nach § 2 StrWG weder dem 6ffentlichen Ver-
kehr gewidmet noch Bestandteil der Stral3e ist.

§6
StralRenreinigungsgebuhren
(1) Zur Deckung der Kosten fur die Reinigung der Stralen und Stral3enteile, fur welche
eine Verpflichtung nach § 2 nicht Ubertragen wurde, kann die Gemeinde nach einer zu
dieser Satzung zu erlassenden Gebiihrensatzung StrafRenreinigungsgebihren erhe-

ben.

(2) Zur StralRenreinigung gehoren auch die von der Gemeinde durchgefihrte Schneerau-
mung und das Streuen.

(3) Das Nahere regelt die Gebuhrensatzung.
§7
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft (01. Februar 2009).
Westerau, den 28. Januar 2009
Blrgermeister

gez. Petra JurR3
Blrgermeisterin



	Gemeinde Westerau
	Reinigungspflicht

	Art und Umfang der Reinigungspflicht
	Grundstücksbegriff

